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Bestellgebühr
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tzÜne Nummern 10 Pfg.
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»Ültene Zeile 15 Pfg .,im
^Mmenteil 30 Pfg.

tẑ geteildesTau-
JL wirb in Homburg
Erdorf auf Plakat-
ttfel« ausgehängt.
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omßurger ageötalt.
Anzeiger für Bad Homburg v. d. Höhe

DemTannnsbote werden
folgende Gratisbeilage«

beigegeben:
Jeden Samstag:

Jllustr . Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
„Mitteilungen über Land-
und Hauswirtschaft " oder

„Luftige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr . l , Telephon Nr .S

Zweites Blatt.
Peters Brautfahrt.

^°?| Geschichte aus den steierischen Bergen
n"f2 „an ErnstR. von Dombrowsti.
nehch. Sturmnacht traf ich auf der zwei
lb«« ,, entfernten Bahnstation ein , legte den
'h ^ Dorfe mit meinem Jäger Loisl

Einem Träger in einem mit zwei tllch-
fpielm, Pferden bespannten leichten Schlitten
ren « Mg zurück, und als wir gegen drei Uhr
:tnemî das Gefährt verließen , herrschte bt --
i empfi jajt Windstille, so daß wir den Aufstieg

Perzug beginnen konnten . Eine gute
ü« S k blieben wir beisammen , dann bog der
valb-s ft rechts ab, um mein geringesEepäck nach
. tzie zum Standquartier ausersehnenen hoch-
' Eft « Almhütte zu schaffen, während ich

Loisl weiter gegen die Schodenschar em-
ieg. Unser Weg führte an der Windseite

m  I w fast aller Schnee weggeweht war , so
Es fch keine allzugroßen Schwierigkeiten
’m mi  ii un| wir hoffen dursten , mit Anbruch
etausflt Morgendämmerung auf dem zum Ansitz

raten Platz einzutreffen.DCIffl»
ifen bas sie Nacht war herrlich . Nachdem der Wrnd
t beii chten Wolkenfetzen vom Himmel vertrie-
tfeindri hatte er sich gänzlich gelegt , und in unge-
vostbrikst« dunkler Bläue wölbte sich das sternen-
isserm Oe Firmament, an welchem die Milch¬
serin, 6 k wie ein Rest des Flockengewirres

K. h Äe. Wo in Senkungen der frische Schnee
H. bet en geblieben war , erschien er wie mit

embuiz lzlanz übergossen, und das ganze Gebirge
ilnerke« >»weihevoller, von keinem Laut gestör-

einK K«he da, erhaben über den tosenden Auf-
ElüÜli, der eben noch alles Leben auf der Erde

_ t hatte, aber spurlos vorübergegangen
ft

Herr«
t a Hl

war an diesen gigantischen Rufzeichen der
Ewigkeit.

Jetzt hielten wir in der Mitte einer mit
alter , hin und wieder durch frische Flocken er¬
höhter und von einzelnen schwarzgrünen
Krummholzgruppen unterbrochener Schnee-
lcge bedeckten breite Scharte zwischen dem
Schoderspitz und einem seiner Nachbargipfel.
Rasch war zwischen zwei Latschenbllschen der
Schnee weggescharrt und der Sitzfleck aus
hartem Filz aufgelegt , dann hockten wir uns,
in die Wettermäntel eingehüllt , nebenein¬
ander.

Loisl hatte mir in den Pausen des Auf¬
stieges getreulich Bericht über alle Vorkomm¬
nisse im Revier seit meinem letzten Besuch
erstattet und mir vor allem Wunder über
Wunder von dem schon mit einem förmlichen
Sagenkreis umwobenen schwarzen Gemsbock
erzählt , welcher mich bereits zwei Jahre lang
genarrt hatte und dem auch jetzt wieder in
erster Reihe mein Bemühen galt . Loisl schwur
hoch und teuer , er kenne nun die letztenSchliche
des alten Schlaumeiers , und jetzt habe seine
Stunde geschlagen, wenn er nicht der leibhaf¬
tige Gottseibeiuns in eigenster Person sei.
Auch nach dem Peter hatte ich gefragt , der mir
sonst immer das Gepäck trug und mir Boten¬
gänge besorgte, diesmal jedoch durch einen an¬
deren Burschen ersetzt war . Da wurde der
gutmütige Loisl ganz zornig:

„Der Peter is a miserabliger Falot ! Der
hat si in a Mensch »erschaut, die was eahm
nacher durchganga is , aber gscheit is er ml
wordn . I sag' alleweil , 's wird nit schön auf
der Welt , eh daß uns der liebe Herrgott nit
von alle Weibsleut erlöst."

Ich hatte es längst aufgegeben , Loisls
Weiberhaß zu dämpfen, nahm mir jedoch vor,
selbst nach dem Peter zu sehen, den ich alsbra-

ven Burschen liebgewonnen hatte . Dann kam
der Loisl noch mit einer Bitte , die ihm erst
garnicht über die Lippe nwollte . Fast mit
Tränen in den Augen teilte er mir mit , er
habe im Nachbartale ein kleines Anwesen ge¬
erbt und müsse mir nun den ihm so lieb ge¬
wordenen Dienst kündigen ; aber erst müsse
noch der schwarze Bock, der Kreuzsakra , auf
der Decke liegen.

Nach und nach schwand der Sternenschiim
mer, bleiernes Grau , licht- und ödloss, trat
an ' seine Stelle . Rings um uns ballte sich
schwerer Nebel, aber langsam sank er zu Tal,
einen herrlichen Tag verheißend ; wir saßen
auf unserer Höhe wie auf einem Felseneiland
inmitten hochwogender See , deren stürmendem
Branden ein Zauberwort die Stimmgewalt
genommen hatte . Es war so still, daß man
es weithin klingen, zischeln und knistern hörte,
wenn ein halberstarrter Tropfen zu Boden
sank oder wenn sich ein niedergebogener gelber
Halm aus dem Neuschnee aufrichtete.

Jetzt nahm der duftige Nebelkranz am
Haupte der Schoderspitze einen rosigen Hauch
an, er empfing den ersten Gruß des nahenden
Morgens und gab, sich in zarte Schleier auf¬
lösend. wie zum Danke die spitze Nadel frei,
die alsbald purpurfarbig aufglühte . Lang¬
sam floß die Feuerfarbe an den Schultern des
Gipfels herab , auch im Schatten liegendeFal-
ten und Rinnen mit violettem Schimmer trän¬
kend, dann trat flüssiges Gold an Stelle der
Flammenröte und nach kurzer Frist fluteten
durch die Scharte flirrende Strahlenwogen
heran , die ganze gewaltige Landschaft mit
glastendemSonnensieg segnend. KeinTriumph-
laut stötte seine hehre Größe, in demütiger
Ruhe nahm die Erde das köstliche Eeschenl
ihrer allmächtigen Schwester entgegen.

Loisl hatte mir gleich nach unserer An¬
kunft im Flüsterton seinen Plan auseinander¬

gesetzt. Rechts und links der Scharte in ge¬
schützten Gräben pflegte stets je ein starkes
Gemsrudel zu stehen, und der Wechsel zwischen
diesen beiden Einständen führte etwa hundert
Schritte von unserem Standplatz entfernt über
die breite Scharte , nach deren schneefreien
Stellen das Wild an windstillen Tagen gerne
zur Aesung emporzog. Vor allem aber wech¬
selten hier oft einzelne starke Eemsböcke von
einem Rudel zum anderen , unter ihnen auch
der berühmte schwarze,undzeigte er sich irgend¬
wo, so zogen sich alle Rivalen scheu zurück; er
war fast unbestritten der König des Gebietes.

Nicht lange nach völligem Anbruch des
Tages tauchte rechts von uns an der Kante der
Patzhöbe eine Anzahl dunkler Punkte auf, wir
zäblten durch das Glas elf Gemsen, die äsend
und oft längere Zeit an einem Punkte verwei¬
lend, gegen unsere Senkung heranwechselten.
Ein starker Bock befand sich anscheinend nicht
beim Rudel , und umso höher stieg unsere Hoff¬
nung , daß über kurz oder lang von links her
ein solcher auftauchen würde . Diese alten
Herren sind mürische, ihresgleichende scheuende
Gesellen, welche die Weidmannssprache nicht
umsonst Einsiedler nennt , sie halten sich das
ganze Jahr über abseits der eigentlichenEems-
stände im Walde oder in ausgedehnten Alpen-
crlendichtung und geben selbst in der Brunst
zumeist nur Gastrollen bei den verschiedenen
Rudeln . Aber Stunde um Stunde verrann
in vergeblichem Harren , und ich hätte viel für
die Möglichkeit zu einem kleinen Dauerlaus
gegeben, denn die schrägstehende Sonne spen¬
dete nur gleißendes, die Augen schmerzendes
Licht, aber keine Wärme , und trotz der guten
Kleidung ließ der Frost die unbewegteNdElie-
der bis ins Mark erschauern.

(Fortsetzung folgt.)

_ Zur
S.An Kriegsanleihe.

I ^ erste Kriegsanleihe hat nicht weniger
^ "Aals iy,  Milliarden . Die zweite mehr

M^ Doppelte.
Her Erfolg wird der dritten

befchieden fein?
Schätzung der Summen gehen die Mel¬

der Sachverständigen auseinander,
totin stimmen alle überein , daß die Bor¬

gen für gutes Gelingen auch diesmal
Und.

An verfügbaren Geldern und Kapita-
i nicht.

“»foitb lebt nicht mehr in der Knapp¬
en Zeiten , 21 Milliarden betragen
[8en bei den Sparkassen , über 1b Mil-
'% tt bei Banken und Genossenschaf-
) letzt, nachdem Millionen von Zeich-

-Mal schon ihr Erspartes dem Vater-
'bracht haben , ist Geld in Fülle

. Freilich, die 13—14 Milliarden
Anleihen spielen zum großen Teile

JP- Fast restlos sind sie in Deutsch-
Lieben. England und Frankreich
;s  sie aus Anleihen erlösen, an Ame-
E ^lernd an Amerika und Japan,
. d aber zahlt an tausende und aber-
flnheinnscher Fabriken , einheimischer
7̂ und Arbeiter . Die Hände wech-

^d deutsche Hände, die die Mil-
^yalten haben und willig sie den

dienstbar machen. Ein Kreis-
k)T+e- 3' sodann : große Ausgaben

’I? Kriege — für Ausdehnung der
Neueinrichtungen und dergl . Die

^ .verwendeten Summen suchen nach
„ minder auch Miillonenerlöse
>der Bestände und Läger . Der
ltiiii„' °tzsioffe ruht . So fließen auch
"Slttnbe1 nut  ’ n bescheidenstem Maße

der Fülle des Geldes ist der Geld
°us leicht

^ ^ er noch als im Frühjahr und
als im vorigen Herbste,

itett gewähren an Zinsen etwa

3H %. Die Einzahlungen auf die zweite An¬
leihe haben sie hinter sich und inzwischen be¬
trächtliche Spargelder neu vereinnahmen kön¬
nen. Die Zinsen für Einlagen bei den Ban¬
ken sind noch geringer . Für tägliches Geld
iy 2% !Nur solche Zinsen können die Banken
vergüten , denn ihre Kassen sind überfüllt . Die
Einleger empfanden dies peinlich, der Anleihe
aber kommt es zugute.

3) Die Käufer der früheren Anleihen
haben ein gutes Geschäft gemacht.

Wer vom Deutschen Reiche 5% erhält und
daneben schon im Kriege einen Kursgewinn
zu verbuchen hat , darf zufrieden sein. Seit die
bislang über Gebühr bevorzugten fremdlän¬
dischen Renten schon hinsichtlich der Zinszah¬
lung böse im Stich gelassen haben , sind die
Staatsanleihen wieder in Gunst, wird na¬
mentlich die Kriegsanleihe geschätzt, die nicht
im Stiche läßt und noch dazu hohe Zinsen ge¬
währt.

4) Man weiß es im Volke; der Krieg kostet
Geld und doppelt Geld, wenn jetzt doppelt fo-
oiele Soldaten im Felde stehen.

Man weiß aber auch: diese Vorsorge ver¬
bürgt uns den Sieg.

Der deutsche Krieger, der bei Dannenberg
den schweren Anfang mitgemacht, brennt da¬
rauf, jetzt auch bei dem Entscheidungskampf
mitzutun. So auch das deutsche Volk. Es
hat in bangeren Tagen die Kriegskaffen ge¬
füllt. Es wird auch jetzt und jetzt erst recht
dabei sein, wo die Waffenerfolge unserer
Söhne - um bescheiden zu sprechen- die Zu¬
versicht des Gelingens gefestigt haben,

gu den Anleihebedingungen:
Der 5 prozentige Zinsfuß ist beibehalten.
Er wird auch diesmal starken Anreiz aus

üben. Deutschland zahlte im Frieden 4
zent Es hat für die Kriegsanleihen diesen
Satz um Eiik Prozent erhöht . Der Versuch
Enalands gleich uns mit solcher Erhöhung
auszukommen, ist mißglückt. Es mußte zuletzt
feinen Friedenssatz um volle 2 Prozent er¬
höhen: von 2* auf 4/4-

Der Preis der S prozentigen Anleihe bc.
trägt SS,

Schuldbucheintragungenkosten nur 38,88.
Der Ausgabekurs der ersten Anleihe stellte

ich auf 97,50%, der der zweiten auf 98,50%.
Die Kurse beider Anleihen haben inzwischen
eine so wesentliche Erhöhung erfahren , daß
der jetzt festgesetzte Kurs von 99 oder 98.80 als
mäßig bezeichnet werden muß. Uebrigens ge¬
nießt der Zeichner noch Zinsvorteil . Es werden
ihm 5% Stückzinsen vom Zahluügstage bis
zum 1. April 1916, mit welchem Tage der
Zinsenlauf der Anleihe beginnt , vorweg ver¬
gütet.

Bor dem Jahre 1S24 ist die 5 prozentige
Anleihe nicht kündbar.

Die neunjährige Laufzeit dürfte für Kurs¬
gewinn erfreuliche Aussichten eröffnen.

Di eie Unkündbarkeit bedeutet aber nur,
daß das Reich die Anleihe bis 1924 nicht kün¬
digen und also auch den Zinsfuß nicht herab¬
setzen kann. Die Inhaber der Schuldverschrei¬
bungen könen natürlich über diese wie über
jedes andere Wertpapier (durch Verkauf , Ver¬
pfändung usw.) verfügen.

Die Zeichner könne« die gezeichneten Be¬
träge vom 38. September ab jederzeit voll be¬
zahlen oder auch die bis zum Januar 1816 ge¬
räumig bemessenen Einzahlungstermiue in«e-
halten.

Die frühere Bestimmung , wonach Zeich¬
nungen bis 1000 Mark voll bezahlt werden
mußten, ist im Interesse der kleinen Zeichner
fallen gelüsten.

Reichsschatzanweisungen gelangen nicht zur
Verausgabung, für die Reichsanleihe aber ist
ein Höchstbetrag der Verausgabung nicht fest¬
gelegt.

Es wird hierdurch auch diesmal der Uebel-
stand vermieden, daß Zeichner leer ausgehen
oder sich mit geringerer Zuteilung zu begnü¬
gen haben.

Die Zeichnungen könne« vom 4. September
bis zum 22. September, mittags 1 Uhr, vor¬
genommen werden.

Die Festsetzung einer mehrwöchigen Frist
hat sich bewährt . Jedermann hat Zeit , sich
Aufklärung zu verschaffen und in Muße seine
Zeichnung vorzubereiten . Es empfiehlt sich
aber, die Zeichnung nicht bis zum letzten Tage
aufzuschieben.

Außer der Reichsbank, der Königlichen
Seehandlung , der Preußischen Centralgenos¬
senschaftskaste, der Königlichen Hauptbank in
Nürnberg stehen alle Banken und Bankiers,
alle Sparkasten und Lebensversicherungsgesell-
chaften, alle Kreditgenossenschaften, alle Post¬
anstalten und in Preußen alle Königlichen Re-
gierugs -Haupt - und Kreiskasten zur Ver¬

fügung.
Wer Stücke von 1888 Mark und darüber

zeichnet, erhält auf Antrag Zwifchenfcheine.

Hiermit vttrd den Wünschen Vieler Rech¬
nung getragen . Technische Schwierigkeiten ver¬
bieten es, die Verausgabung von Zwischen-
jck>eii.en auch auf kleinere Zeichner auszudeh¬
nen. Zum Ausgleich sollen aber kleine Zeich¬
ner bei Ausgabe der Stücke vorweg befriedigt
werden.

Wenn hiernach hinsichtlich der Anleihebege-
bung im Wesentlichen alles beim Alten bleibt,
sc besteht die sichere Hoffnung, daß auch hin¬
sichtlich der Freudigkeit und Begeisterung, mit
der ganz Deutschland sich den frühere« An¬
leihe« zuwandte, alles beim Alten bleiben
wird.

Wer für das Wohl des Vaterlandes sorgt,
sorgt für die eigene Zukunft. In allen Fällen
deckt sich der Dienst am Vaterland mit eigenem
Vorteil. Hier aber macht er sich daneben noch
durch hohe Zinse« ganz unmittelbar bezahlt.
Darum:

Wer zeichnen kann »der zeichne!
Grotze und Kleine!

Und jeder so viel als möglich!
Die wirtschaftlicheKraft unseres Volkes

— deß sollen die Feinde inne werden — hält
Stand wie die Kraft unserer Heere»

Berlin,  im September 1915.
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Kinderwäsche
HenKel' s Bleich - Soda
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Als lief vorragende deutlHie Brzeugnifle
empfehlen wir:

Kakao

Offenen
(q

Schokolade
Napolitains

Sahne - , Milch- , Nuß - und Vanille-

Schokoladen
Jungdeutfchland- Schokolade

❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
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❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖

❖
llllimmilUUmillllllllllUUIIHIIIIIIIIinillllllllUHIIIMIIItllllHIIIlllUlllUIHlllllMlllllllHIIllllllllHHIIIUlUitlHlllllliililllllllIII

David Söhne , Aktienxefellkhalt
Kakao- u.Schokoladenfabrik Halle a.S

V
❖
❖
❖
❖

Stenografen-Gesellfchaft(Babelsberger.
Wir eröffnen Montag , den 13. Sept . abends 8 Uhr in unserem

Vereinslokale „Stadt Kassel"  einen

Anfangs-Kursus(für Damen und Herren)
nach dem bewährren und in den meisten deutschen Staaten amtlich einge¬
führten System „Gabelsberger".

Preis einschließlich Lehrbuch MK. 6.
Die Angestellten derjenigen Firmen, welche unserer Gesellschaft als

unterstützende Mitglieder angchören, haben freien Zutritt.
Die Anmeldungen werden vor Beginn des Unterrichts entgegenge¬

nommen. (3364

Der Vorstand.

Am 1 . Oktober
richtet

Steinhötels-Handelsschule
Frankfurt a . M., Kaiserstrasse 51.

Tel. Römer 4644

Neue Handelskurse
zur gründlichen Ausbildung in allen Kontorfächern ein.

Anmeldungen werden rechtzeitig erbeten

Man verlange Prospekt.
(3318

Färberei, chemische Waschanstalt
gegründet 1867

J . Knebel
Bad Homburgv.d,H,, Louisenstr. 21,Telef, 331.
Schöne Ausführung , schnelle Bedienung

— Massige Preise . -
_ _ _ (1157

Schöne

Itailatticii tuo Ijiiiing
i Zimmer, Küche, Kammer u. Zu.
oehör an ruhige Leute sofort zu
vermieten. (2432a

- Louifenftratze 21

3 Zimmerwohnung
mit Küche im 1. Stock
Kaiser Friedr -Promenade 12
fosort zu vermieten. (3228

Künstliche„Höhen Soi | | | 8

Ueberraschend schnelle Hebung des All«
findens bei den meisten Krankheiten . £
der Schmerzen, Appetit - und Schlaflo,,
Beste Erfolge , wo andere Behandlungsart*
sagen : bei Arterien -Verkalkung , Herz-,,
Nerven-, Haut - und rheumatischen Leiden.,
zende Begutachtung durch die ärztliches»
täten Professor König-Marburg , Professorw
Heidelberg , Professor Jessioneck-G-iessen« 3

Ständige Benutzung von Mitgliedern der!
Ortskrankenkasse . Minderbemittelte geniessei
günstigung . •W
Institut für Bestrahlungstherapie Lange Ms
Ärztl. Leitg. : Dr. med. Braun.

I
Herr I

j . pemh
, zar  Fahn
„•ture

Pe-'W'alzer
^Phrase üb.
y3dandacht_
. tanztn Ki
, der Oper „

;essin“
Nachm

; Herr I
!PasKai;

Beschlagnahmung von Kupferkesseln
«rture„Da

te. 6-s
-je aus d

Als Ersatz bieten an s
emaillierte gusseiserne Kessel,

sowie autog . geschweisste Stahlblechkessel , emailliert und verzin
H. S . Wiesenthal Söhne Eisenhandlung

Telefon 76 Elisabethenstrasse . 4.

5fenografen-Verein Slolze-Schrey.
Dienstag , den 14. September , abends 9 Uhr eröffnen

wir in unserem Unterrichtslokale „Frankfurter Hof"  einen
Anfänger-Kursus

für Damen und Herren zur Erlernung des Systems Stolze-Schrey und
laden zu zahlreicher Beteiligung ergebenst ein.

Unterrichtsgeld einschließlich Lehrbuch M 8. Für die Angestellten
und Lehrlinge unserer unterstützenden Mitglieder ist der Unterricht un¬
entgeltlich. ^ t

Anmeldungen werden in der ersten Unterrichtsstunde entgegenge¬
nommen.

Für unsere Mitglieder beginnt am Montag , den 13. Septbr.
abends 9 Uhr im „F r a n kf u r t e r H o st ein

Fortbildungs -Kursus
während die

Schnellschreibübungen
in mehreren Gruppen regelmäßig Donnerstags im „Frankfurter Hof"
stattfinden.

Den hier anwesenden Soldaten ist der Besuch der beiden Kurse
sowie den Schnellschreibübungen unentgeltlich gestattet.
3397) Der Vorstand.

Landgrällich Hess, concess.

Landesbank
Homburg vor der Höhe.

Vorschüsse auf Wertpapiere
Discontierung von Wechseln

Eröffnung von Conto-Correnten and
provisionsfreien Oheckrechnnngen

Annahme von Spareinlagen
in- n. Verkauf von Wertpapieren,

Checks nnd Wechseln
auf ausländische Plätze , (5

Aufbewahrung nnd Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietung von Safes in unserer teuer
u. einbruchssicheren Stahlkammer.

♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦

Preise für Damen-Bedienung
1866)

Kopfwäschen mit Frisur M 1.50
Kopswaschen ohne Frisur M 1.—
Für Mädchen unter 14 Jahre M —75
Einfache Frisur Ml —
Frisur mit starker Welle M1 .50

Preis - Ermäßigung auf alle diese Bedienungen bei
Karten zu 10 Nummern

Karl Kellellüiläaer . « ÄS

♦
♦
♦
♦
♦♦♦
♦

CrnsteZkit,ttnßes!]et-Ouvertu:
Maria

a. d,
Auch die Moden sind je§tAeischütz“
Zeit abgestimmt und WMyertare zur
deutschen  Geschmack wir)«, it.Weiber vc
beste und preisw. Uebechsi der schöne
letzten Kleiderformen enttfl onau, Walzei
neue Favorit - Moden-M Kr der Wh
Herbst und Winter) (nurA Gitarrenstän
Jugendmoden-Album (60P tpourri aus
Heinrich Stötzer , Louis« er lachende

Uhr Abend

mit Brut -vernichtet radikal

Goldgeist
hautvon
Haarwuchs , verhütet Haarausfall
neuer Parasiten . Wichtig für Schi
Taus .v .Anerkenn . Echtnurin _,
u.0.50 Niemals offen ausgewogj
u . Drog . Nachahmung , weise

nds : Leucht

Im Ki

Erhältlich bei:
Otto Voltz.

gute» reife Ware ini
Qualitäten kaust

Moritz Roseni
Kognak- und Steinobst-i

Schöne Aussicht^

Ankauf
o. gebrauchten Möbelnd
gahngebissen u. Begriff
aller Art gegen sofortigem

Karl Lagnea«,
Schulstraße 11

Ikein Mustei
Versand.

Freundliche Woh
im Dachstock von öZimŵd
und Kammer extra, eleNU
1. Okt. zu vermieten. PW
45 Mk. Saalburgstraße^
289) EingangD'e

0er neue
Katalog tü
fchniffmusti

 ̂erschient

ntliche

Freundliche

3 Zimmerwohr
Küche, elektrisch Licht j«
22 Mk. per 1. Oktober j»

Saalburgpli»
Eingang TH

Ar 2 Gy« l>i
schöne3 Zimmer
Schlaf- und 1 Wohnß
voller Verpflegung U»
Schöne Lage in MW
Familienanschluß.
R . 3388 an die Gest

^nie >> ¥
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Bad Homburg.

Sonntag- 12 . September.
JeE.  g Uhr an den Quellen.

. gerr Kapellmeister Brückner.
* pem H errn  will ich vertrauen.

TZl.  Tahne. Marsch Blon.
W ., Friedrich der Grosse.

"Äer Waldteufel . '
üb. Abt » Lied:

W ** : , . v Nebl
Binplte ' bt.

AM . TT,
Nachmittags 4 Uhr:

• Herr I . Schulz . Kapellmeister.
1DasKaiserregiment Hüttenberger

rerture„Das treue
3he Herz“

«Jame . Gavotte
jtasie aus der Oper
ijguzi^
gblingsluft. Walzer
Melodie, b. Serenade

lische Wachtparade Luncke.
Abends 8 Uhr:

Br dem Siegesbanner,
srscb Blon.
let-Ouverture Kremser.
Maria Arkadelt.
iie a. d. Op . „Der

„Aätz “ Weber,
grfcnre zur Oper „Die
Weiber von Windsor “Nicolai.
der schönen blauen
m Walzer Strauss.

An der Wiege Moszkowski.
imt6« Gitarrenständchen Friedemann.
60 » tpourri aus der Optte.
!oui(™ er lachende Ehemann “ Eysler.

'zinkt

Richter.
Czibulka.

Wagner.
Strauss.
Moszkowski.

bet radikal!51981
3.Reinig

Leuchtfontaine Scheinwerfer

Im Kurhaustheater.
1 4 1/, — 6 % Uhr Nachmittags und

innen,Uhr  Abends Lichtspielvorführungen
Lg;für8<
ourinK
sgewog.I
weisen

bei:
oltz.

TB

rtö®
ohE
u»ief
Kitte£
tm

eid

eres
ÄuE

iD

5#

Montag , 13 . September.

Morgens 8 Uhr an den Quellen.
Leitung : Herr Konzertmeister C. Wünsche.
1. Choral : „Nun bitten wir den heilgen

Geist .“
2 . Vom Donanstrand . MarschCzibulka.
3 . Ouvertüre,Die Felsenmühle 'Reissiger.
4 . Die Allerschönste . Walzer Waldteufel.
5.  Das Herz am Rhein . LiedHill.
6 . „Treu Eigen .“ Tonstück Eilenberg.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Max Brückner.
1. Homburger Promenaden-

Marsch Matys.
2 . Ouvertüre zur Oper „Der

Brauer von Preston “ Adam.
3 . Sicilietta Blon.
4 . Fantasie aus der Oper

„Romeo und Julie “ Gounod.
5 . Zigaritta . Walzer über ru¬

mänische Lieder Morena.
6. Reverie Vieuxtemps.
7 . Ungarisches Rondo Haydn.

Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister I . Schulz.
1. Ouvertüre z . Optte . „Die

Fledermaus “ Strauss.
2 . Schwedische Volkslieder Bellmann.
3 . Ungarische Tänze Nr . 20

und 21 Brahms.
4. Fantasie aus der Oper

„Ernani “ Verdi.
5.  Ouvertüre „Die Hebriden “Mendelssohn.
6 . Prinzessin -Walzer Ascher.
7 . a. Volksliedchen Komzak.

b. Märchen „
8. Balletszene Blättermann.

Mittwoch , den 15 . September.
Grosses Konzert unter Mitwirkung des

Kammersängers HerrnEjnar Forchhammer
zum Besten des Orchester-Pensionsfonds.

Werke von Hans Eschelbach»
zu beziehen durch jede Buchhandlung.

Der Volksverächter . Makkabäerroman.
Neunte Auflage . Brosch 5 M , geb. 6 M

Ihm nach ! Christusroman . Sechste Auflage.
Brosch. 4 M , geb. 5 M.

Das Tier . Dorfroman . Zweite Auflage.
Brosch. 3 M , geb. 4 M.

Erzählungen . Fünfte Auflage . Brosch. 4 M.
geb. 5 2ZI.

Lebenslieder . Gedichte . Fünfte Auflage.
Brosch. 3 M , geb. 4 M-

Maria Rex . Künstlerroman . Zweite Auflage.
Brosch. 3 M , geb. 4 M.

Die Armen und Elenden . Novellen . Dritte
Auflage Brosch. 4 M , geb . 5 M.

Die beiden Merks . Novelle . Vierzehnte Aus¬
lage Brosch. 1 M , geb. 1.50 M.

Der Wasserkopf . Roman . Neunte Auflage.
Brosch. 1 M , geb. L50 M.

Liebe erlöst . Novelle . SechsteAuflageBrosch.
2 M , geb. 3 M.

Wildwuchs . Gedichte. Siebente Auflage.
Brosch. 2.80, geb. 4 M.

Sommersänge . Gedichte . Fünfte Auflage.
Brosch. 2.80, geb. 4 M.

Im Moor . Novelle . Fünfte Auflage . Brosch.
1.40 M . geb. 2 M.

In Vorbereitung:
Im Kielwasser der Emden . Kriegsroman.

Spielt teilweise in Bad Homburg  bei
Ausbruch des Völkerkrieges . Brosch. 4 M.
geb. 5 M.

Verwendet
Kreuz-Pfennig“

Harken
euj Briefen, Karten usw.

m
Grosse Auswahl

in Drucksachen aller Art,
von den einfachsten

bis zu den vornehm¬

sten , finden Sie in
:: :: der ss ::

„Taunusbote“-Druckerei
Anfertigung in kür¬
zester Frist bei bil¬

ligster Berechnung.

a a:
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Zeimann
An der Markthalle 6,

| . Stock “US
Frankfurt a.

Meine

Kein Muster-
Versand.

Oer neue
talog tür

[«hnitfmuster
bt erschienen

Herbst- »Winter- Kleiderstoffe
sind nunmehr alle 'eingetroffen und ist die Auswahl eine enorm grosse , trotz allgemeiner Warenknappheit , welche durch.
Rohwarenmangel , teilweises Verbot der Anfertigungen Waren , Mangel an Arbeitskräften
Kleiderstoffe sind ohne jede Ausnahme bereits im Januar bis März dieses Jahres , teilweise noch früher «^ s ^ antt , mit)
fa keinem Vergleich gegen jetzige Tagespreise Ferner habe ich seinerzeit einige Posten Lagerware m glatten Kamm¬
garne^ Cheviot ! und Karos unter Preis eingekauft und für den Herbst -Verkauf zurückgelegt , um m der Lage zu sein,

auch jetzt etwas Besonderes zu bieten.

Abgabe gross.
Quantitäten

behalte ich mir
vor

Neue Schnitt¬
muster

Stück 10 £

Ahe Unter Preis-Waren sind ganz hervorragend gute Qualitäten von bester Beschaffenheit, und die Verkaufspreise

Ihrtei* Preis
“osten ganzschwere 120 bis 130cm .^\ Q£
Kammgarn-Cheviots 45̂ bis5.50 Meter nur

Unter Preis
Ein Posten 130 cm , reinwoll . Elsässer

Kammgarn-Cheviots
marine und schwarz Meter nur

Unter Preis
Ein Posten ca. 110 cm reinwollene -j

Diagonals "LTS6
Wert 2 50 . . - Meter

68
Unter Preis

Ein Posten 110 cm. £^ 25Dnnalina reine Wolle, feine eleg.
rupclllla Ware für Blusen und ^
Kleider , in vielen Farben Meter nur

•der p re is
i Ratinee
™nte Winter-Kostüme und Morgen- A

töcke, in vielen Farben ■*pr wert na 550 Meter nur

Unter Preis

ÄST ” Cotelin 0 50
für Blusen und Kleider . Meter nur ■■

Unter Preis

c, iS ”cm SL ™ Eolienne *!
ganz elegante feine und gute QualitätMeter nur

,95
Unter Preis

noem Elsässer Kammgar nl 75
Phnumt reine Wolle und marineUllCvlUI schwere Ware,Mtr. nur

"ter Preis
| Ein  Posten 130 cm breiteIKostümroekstoffe
Er u. kariert, feinste reinwollene
jpre Wert 5 — bis 5 .50 Meter ■■

— - _ ;- - - -- -
jJ Ein aussergewöhnlicher Unter -Preis - Posten J

für elegante u. gediegene Jackenkleider . Eine Partie feine , sowie ganz #|1 1 schwere nur blauu. schwarz aus dem besten gJL-
130440  cm Kammgarnstone u . feinsten reinwoll . Material bergest,

1der eigentliche heutige Verkaufswert ist von5.75 bis7.50 Meter nur ^

Unter Preis
Ein Posten schwere 130 cm . breite

karierte " l . lll
Jackenkleiderstoffe .1

in Panama -Art \0
Wert 4 .50 bis 5 .— Meter

Vier Preis OQ 0
Meiner Posten 130 cm. breite -C
“äbarriino für ^°»tüme U

Vw U,,,B  reine Wolle
^ ar2-weiss gestreift, WertM5.50 Mtr.

J Unter Preis i 59
| Ein kleiner Posten 130 cm breite |

SÄ Gabardine *■ju WertM3.50 Meter_

Unter Preis i
Ein Posten 110 cm breite reinwollene 1

Kammgarn Serge 1
nur blau Wert M 2.75 Meter

95 Serge-Futterf. Jackenkleider
140 cm breit in mehrfach schillernden Färb.

Meter 1 ,LS Z, -

| Neue Blusenstoffe
LuP. grosser Auswahl Mtr. 90, 98 Pfg.— Li0̂l.2O, 1.35. 1.50. 165. 2.35, 2.50

Neue Stoffef.Kinderkleidchen
in hervorragend grosser Wahl

Mtr. M 1.08, 1.15. 1.45 . 1.68, 1.85, 2.25

Hauskleiderstoffe
doppeltbreit

Mtr. Pfg 50 , 75 , M 1.20 . 1.45 , 1.65 , 1.95

Neue Samte
einfarbig und gemustert

M 1.20 , 1.65 , 2 .25 , 3.50 , 5 .—

Wohnung
SU vermieten. 2369a
^rangeriegasse 2.

Zimmer
« Pension an besseren

l«N 'eten. Zu erfragen
stelle dieses Blastes

Schlafstelle
zu vermteten. (-'1?6a

D ietigheimerftr . 13.

Gut möbliertes
Herrn-u. Schlafzimmer

evt. auch Schlafzimmer allein zu
vermieten. ^

Höhestraße 44, I.

Laden
zu vermieten 2366a

Louisenstraße 50.
Schöne Aussicht 22.

2 Zimmeru. Küche
parterre zu vermteten. (32i9a

Zu erfr . Elisabethenstr . 12.

Elisabethenstraße 32
sind gute und einfach möblierte
Zimmer zu vermieten. (2376a

3 Zimmer
und eine Mansardenwohnung
im Vorderhaus zu vermieten.
2638a Louisenstraße 74,

Eine Wohnung
Zstehendaus 3 Zimmern und allem
beubehör ist sofort zu vermieten.
Näheres in der Geschäftsstelle dieses
Blattes unter 3159a

2 möblierte Zimmer
1 Stock zu vermieten. 3043»

Dorotheenstrahe 14.

:!

. .
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W ohium « * - Anzeiger
Billa

(Gemarkung Gonzenheim) 2 Min.
von der elektr.Haltestelle; 8 Zimmer,
Bad, Gas, elektr. Licht und reich¬
liches Zubehör mit Vor- u. Hinter¬
garten auf 1. Oktober zu vermieten
ev. zu verkaufen. (2643a

Näheres 3 . Fuld » Sensal.
Moderne-

6 Zimmerwohnung
nebst Gartenanteil in meiner Billa
Frankfurterlandstraße 80 zumI . Okt.
zu vermieten. Näheres (2725a

(Chr. Lanz, Maurermeister
und Bauunternehmer.

Die Wohnung
im Dachstock des Marktlauben-Ge-
bäudes bestehend aus 2 Zimmern»
Küche und Zubehör ist sofort
zu vermieten.

Näheres ist im Stadtbauamt zu
erfahren. (3270a
Bad Homburgv. d.H.,30. Aug. 1915

Stadt . Bauverwaltung.

3 Zimmerwohnung
im Hinterbau (Aussicht nach der
Straße) zum I . Oktob. zu vermieten.
2611a Thomasstratze 6.

Eine (2880a
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör im 1. Stock des
Hauses Lechfeldftratze 5 zum

2 mal4 Zimmerwohnung
Erdgeschoß und 1. Stock mit Bad,
Gas und allem Zubehör, sofort, ev.
1. Okt. zu vermieten, kann auch zu¬
sammen abgegeben werden. Näheres
2325a)Louisenstratze 127 II .St.

4 Zimmerwohnung
im 3. Stock nebst allem Zubehör zum
1. Oktober zu vermieten. (2353a

Landgrasenstraße 38.
Näheres Löwengasse5 Part.

Schöne
4 Zimmerwohnung

in einer meiner Villen mit Bad,
Gas u elektrisch Licht per 1. Okt.
zu vermieten. (2565a

Baugefchäft Vorig»
Kirdorferstraße 10.

Kirdorferstraße 13.
Herrschaftl. 4 Zimmerwohnung,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet
nebst Küche, Bad, Kleiderraum, Gas,
elektr. Licht, 2 Keller u. Mansarde
zum 1. Oktober 1915 zu vermieten.
2500a) Näh daselbst Erdgeschoß.

Louisenstraße 86
geräumige 3 oder 4 Zimmer-
wohnung zu vermieten. (3341a

4 Jittimetmolinnng
mst Zubehör im 2. Stock auf 1.
Oktober ev. früher zu vermieten.
2496a)_ Obergaffe 14.
Schöne 4Zimmerwohnung
vermieten.

Zu erfragen

5 Zimillklmhiinn-
1 Keller per sofort zu vermieten.
2371a) Louisenstrahe 101.

2 herrschaftliche

ZMMNWhlM»M

vermieten.
Schwedenpfad 4- 6.

Landgrafenstiaße 36
Wohnung zu vermieten.

Näheres daselbst parterre.
Schöne

4Zimmerwohnung
mit Balkon
sarden. 2 i

nebst Küche 2 Man

Preis 700 M . [253c
Elifabethenftr. 52.

Zu erfragen Ludwigstraße 14.

4 Zimmerwohnung
zu vermieten für 4öu  Mark p
1. Oktober oder später. 305

H. Kern» Hcingasse 14.
2m 1. Stock

zu vermieten. (2561
3 . Lang , Höhestraße 32.

Zu erfragen bei [2185
®. Schad, Lange Meile 12.

Zubehör zu vermieten.

Die Wohnung
im Erdgeschoß des Hauses Kaiser
Friedrich- Promenade 21, bestehend f
aus 4 Zimmern » Küche nebst -
Zubehör ist zum1. Nov. ds. Js.
zu vermieten.

Näheres ist im Stadtbauamt zu “
erfahren. 3271a
Bad Homburgv. d. H., 30. 8. 1915 -

Stadt Bauverwaltung.

Mod. Laden °
in erster Geschäfslage, auch große ”
2 ober 4 Zimmerwohnung
zu vermieten. Zu erfragen in der -
Geschäftsst, d. Bl . unter 2991a.

Eine schöne 1 ,
3 Zimmerwohnung '

mit Küche, Mansarde und allem Zu- c
behör auch elektrisch Licht sofort zu *
vermieten. 2678a

Dornholzhausen»
Sonnenbadstraße2.

3 Zimmerwohnung
mit abgeschlossenem Vorplatz, Gas,
Wasseru. allem Zubehör per 1. Okt.
1915 zu vermieten. 2444a
Louis Sadtler » Höhestraße 44.
1. St . Heuchelheimerstr. 14
moderne 3 Zimmerwohnung»
Küche, Bad, Fremdenzimmer, Man¬
sarde und Gartenanteil per 1. Okt.
an ruhige Leute zu vermieten.

Zu erfragen daselbst und
2391a Dietigheimerstr. 24.

3 Zimmerwohnung
im 1 Stock an ruhige Leute zum
1. Oktober evtl, ftüher zu vermieten.
2178a) Louisenstraße 107.
Eine 2—3 Zimmerwotzn.
Gas , Wasser u. allem Zubehör sofort
oder später zu vermieten. (2267a

Obergaffe 4.

3 Zimmerwohnung
mit oder ohne Wascher eibetrieb ev.
auch mit Werkstätte fürs Jabr 400Jfc I
auf 1. Oktober zu vermieten.
2777a) Näheres 3 . Fuid.

3 Zimmerwohnung
sofort oder 1. September zu ver-
mieten. 3115a

Götzenmühlweg 2.

3 Zimmerwohnung1.St.
abgeschlossenen Vorplatz, Wasser und
Gas und allem Zubehör sofort zu
vermieten. (3312a

Audenftraße 9.

Erster Stock
Schöne 3 Zimmerwohnung

J mit Küche und allem Zubehör zu
vermieten. Homburg -Kirdorf
3038a Landstraße 26.

Zu erfragen im Hinterhaus.
Eine schöne

\ Dreizimmerwohnung
im zweiten Stock vom 1. OktoberI

3 ab zu vermieten »2667a
Gluckensteinweg16.

Zu erfragen parterre.
. Schöne

3 Zimmerwohnung
r mit Zubehör in der Nähe des Kgl." Schlosses Preis 450Mauf1.Sept. I

evtl, später zu vermieten. 3223a
Näheres 3 . Fuld . Lonisenstr. 26. I

In
r Ober -Eschbach
a a. d. Haltestelle(Neubau) sehr schöne

geräumige
- 3 Zimmerwohnung
ll (Hochparterre) mit Bad, groß. Bal-
t kon , Waschküche' elektr. Licht, großer
’ Vor- und Hintergarten, staubfreie' ruhige Lage, sofort zu vermieten.

Näheres bei (3187a
Aua . Lang » daselbst.

3 Zimmerwohnung
ld bis 1. Okt. evt. auch früher zuver-
m mieten Mühlberg 3,
a 2474a Wascherei Sahm.

Näh. daselbst Hauseingang links.
Schöne

!res 2541a
3 . Fuld , Sensal.

Im Parterre
eine3 Zimmerwohnung
:r 1. Okt. zu vermieten. (3303a
Zu erfr. Höhestr . 33 I . Stock'

gegenüber dem Depot.
Schöne

Zimmerwohnung
Näheres (2 41a

3 Fuld » Sensal.
Schöne

3 Zimmerwohnung
her zu vermieten. Näheres
Dietigheim erstraße 17 pari.

3 Zimmerwohnung
Thomasstraße 10.

Schöne
Zimmerwohnung

Zu erfragen Karl Färber»
70a) Löwengasse 11a.

Neu hergerichtete
3 Zimmerwohnung

Gas vorhanden (3359a
H, Gerecht, Wallstraße 5.

Schöne 2871a
3 Zimmerwohnung

alles mit Linoleum belegt in gesun¬
der, freier Lage ist mit allem Zu-
behör, sowie eine oder mehrere

(B. (Corotnus, Saalburgstr. 4.
2 Zimmerwohnung

an ruhige Leute zu vermieten.
Gonzenheim»

2419a Brückenstraße Nr

2458a Schmidtgasse 5.
2 Zimmerwotznung

Zubehör sofort zu vermieten.
2746a Dorotheenstraße 21/23

Eine schöne 27
2 Zimmerwohnung

mit 2 Balkons von Garten :

vermieten.
7-2 Zimmerwotznung

Leute zu vermieten. 2291
Karl Lepper, Hofmaler.

Eine
2 Zimmerwohnung

u vermieten. (280
Elisabethenstraße 2.

2 ZinnnkrWhiliiW
hör im Hause Wallstr . 27—2
zu vermieten . (286t

Näheres Höhestrahe 15.

2 Zimmerwohnung
sofort zu vermieten. 214<

Näheres Mühlberg Nr. 23.
Kleine

2 Zimmerwohnung
parterre zu vermieten. 295(

Wallstraße 33.

2 Zimmerwohnung
sofort zu vermieten. (3175a <

Diettgheimerftr. 18.
Schöne

3 Zimmerwohnung
im Vorderhaus sofort zu vermieten
2612a) Thomasstraße 8.

Schöne c
2 Zimmerwohnung

mit Zubehör in guter Lage auf bald
oder 1. Oktober zu vermieten. >
3131a Näheres 3 . Fuld . »

Zwei
2-Zimmer-Wohnnngen

sofort und bis 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres (3186a

Rathausgaffe 12.
Schöne (3298a

Mansardenwohnung
mit allem Zubehör an kleine ruhige
Familie sofort zu vermieten.

Staudt » Rathausgasse 1.
Wohnung

3 Zimmer mit Zubehör zu ver¬
mieten. 2473a

Kasernenstraße 2.

Kleine Wohnung
zu vermieten bei E . Wagner»
2636a Kasernenstraße 1.

Herrschaftliche

Wohnung
6 Zimmer mit Küche, Bad u.
allem Zubehör im 2 St . für
1. Oktober oder früher zu
vermieten. (2709a

Kaiser-F riedr -Promen . 24

Prima Existenz!
Haus mit gutgehender Metz¬
gerei krankheitshalber sofort zu
günstigen Bedingungen zu verkaufen
durch 3 . Fuld » Sensal. (2426a

Wohnung
von 4 Zimmern mit sämtlichem Zu¬
behör, elektr. Licht sofort zu ver-
mieten 2551a
Kaiser Friedrich Promenade 111/*

(llom 1. Oktober ab ev. früher
4 ) ist die Wohnung im 2 St.

meines Hauses, bestehend aus 3
Zimmern, Küche, etc. incl. Wasser,
geld für Mk. 425.— an ruhige Leute
zu vermieten. Badeeinrichtung elektr.
Lichtu. Gas vorhanden. Zu erfr. bei

A. Schick» Haingasse1
2398a) erster Stock.

Kleine Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten.
2986a Mühlberg g-

Eine kleine Wohnung
■ zu vermieten im 3. Stock (3239a
E F . L. Lotz, Louisenstraße 61V*.
■ Schöne

Parterre-Wohnung
1 in der Ferdinandstraße 4 bis 5

Zimmer mit Zubehör ist aufs Jahr
. zu vermieten. Zu erfragen in der
t Geschäftsstelle ds. Blattes u. 2726a

Kaiser Friedrich-Prom. 12l Wohnung1. Stock (nahe der
3 Kaserne ) sofort zu vermieten . Näh.

2961a) Hotel Metropole
Schöne

e Mansardenwohnung
a sofort billig zu vermieien.

Ad. Fröhlichstein Nachs.
3362a Louisenstraße 81.

Hochparterre
°* 4 Zimmer. Elektr. Licht, Gas sofort
" billig zu vermieten. (2964a

Höhenstraße 9.

Eine Wohnung
-- per 1. Oktober zu vermieten,
g 2520a) Höhestratze 13.
” Kisseleffstraße.
- Möbl . Billa , 18 Räume 3stöckig,

ganz oder stockweise für die Kurzeit
b sofort zu vermieten durch 2239a
a 3 . Fuld , Sensal, Lonisenstr.

Mansarden-Wohnnng
2 Zimmer, Küche, Gas, Wasser und
Zubehör an ruhige, anständige, kleine

a Familie zu vermieten. 2229a
Louisenstraßc 24.

Gartens
Zu erfrage«

Zu vermieten
zu verkaufet

euerbautes Haus, j« '

3 Zimmer

h. Kirdorfer Lan
Herrsch astswohy

2 Balkons, $et(j
Licht und reich.

Näheres
Schöne

Mansardenwohli
4 Zimmer bis 1.

vermieten.
Saalburgstris

—4 Zimmern, Bad>
sowie einzelne

_ Ferdinand
Eine schöne Woh

Höhestraß!
Wohnung

Zimmer mit Zubehör z»
105a Feidinandsar̂

Möbl. Mans
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„Taunusbote" Bad Homburg v. d. Höhe

---deutsche Klassenlotterie. In
«ormittagsziehung der Preutz..
slassenlotterie fiel ein Gewinn

3lt . 216 664 , von 3000
M  65414 und 98 059, in der
Jtonß fielen 30000 a« auf
,0 000  M auf Nr. 40317 und

s Nr- 89698 . (Ohne Gewähr.)
! -es Echarpiezupfens(Amtlich),

des Krieges sind dem Kriegs-
von verschiedenenSeiten An-
auf Herstellung von Scharpie
tzie stets dahin beantwortet

\  ein Bedürfnis hinzu nicht vor-
aeeignetes Verbandsmaterial in
b Mengen, auch für die Zukunft,
sei Trotzdem sich die Verhältnisse
insicht durchaus nicht geändert
ästigen sich, wie bekannt ge-
namentlich in letzter Zeit weite
Bevölkerung in größerem Um-

Scharpiezupfen. Die Heeresver.
t sich deshalb gezwungen, wenn

und dankbar die dadurch be¬
terländische Gesinnung anerkennt,
geben, daß kein Mangel an Ver¬
steht oder zu erwarten ist und

auch kein Anlaß zur Herstellung
vorliegt. Da die zu Scharpie

en Stoffe für andere Zwecke not¬
raucht werden, ist ihre Verwen-
Berbandstoff in der Armee bis
s verboten  worden.
urt-Mrtz. Infolge starken Ver-
vom 11. September ab der Die
rt-Metz über Mainz -Bingerbrück-

i St . nach Metz eingelegt . Er
,ach folgendem Plan : ab Frank-
M , Mainz 8.05, Bingen 8.32,

8.42, Kreuznach 9 01, Münster
genzug verläßt Metz 6.03 Nach¬
trifft 11.12 in Frankfurt ein.

reiben. — 50V Mark Belohnung.
uli wurde in der Nähe der Bahn-
tion Lochham— Strecke München-
- die Leiche der seit 18. Juni
‘tert 19jährigen Weinkellnerin

»hlh ofer  aus Paffau in stark
Zustande aufgefunden. Nach dem

Mord vor. Für die Ergreifung
Ermöglichung des Ergreifens des
eine Belohnung von 5 00 M
Wichtig sind Nachrichten, wo die
um 18. Juni und nachher und
sie gesehen wurde. Näheres ist

Zag am Polizeibüro (Rathaus)
»o auch sachdienliche Mitteilungen
sind.
Zustandekommen hoher Gemüse-

lehrreiches Beispiel dafür be-
dem „D. Kur." C. Weigelt

den Marktberichtendes deutschen
»eines in Eisenach: „Die Er-
enkohlzüchter haben in der Woche

M jum 28. August für ausgesucht
rter Blumenkohl 6 M für 60

st>r einen Kopf 10 Pf ., nach Ab¬
rösten für Fracht und Anfuhr

Markthallen erhalten . Wenn
m  v . H aufschlägt — und

viel, denn es wird von Erfurt
nur waggonweise geliefert —

dem Händler in Berlin der Kopf
rund 15Pfg . Nach dem neuesten
rstbericht vom 26 . August kosteten

M Stück Erfurter Blumenkohl
?as ist durchschnittlich 27 V, Pfg.

Der Züchter bekommt 10 Pfg .,
verdient 121/* Pfg . am Kopf!
iveiter Größe, wie er in Er-

st wird, nehmen die Berliner
vicht ab; dies wiffen die Er-
Senau. Die meisten Erfurter
vfin deshalb ihren Blumenkohl
f irgendmöglich nach Thüringer

*2 ~- 25 M für 100 Stück und
'« auf ruhenden Unkosten selbst.
^ dann immer noch viel bester."
«l kostet der Kopf Blumenkohl

! Wer verteuert also das

Hagebutten nennt man
Rosen. Die Wildrose, Kosa

Hundsrose genannt, kommt an
und sonst vielfach vor. Die
Me ist groß, doch ist das

Verarbeiten mühsam. In
arks oft in größeren Bestän-

Dechen vereinigt, finden sich
-gen Wildrosen, deren Ber¬
ber ist. Besonders wertvoll
v der Apfelrose (Rosa villosa

Aber auch die Früchte von
Jf.&osa rubiginosa sind recht
«9, daher vorzüglich zur Ver-

Hagebutten sind jetzt
-war wenn die Früchte

1®bet noch nicht weich wur-
^ eignen sich zum Einmachen,

^ur Marmeladenbereitung.
' Eam ^ert man die Früchte,
-agni wäscht mehrmals und
Zucd-? ucker. Auf l kg . Früchte
Wn , Zu empfehlen. Die Auf-

lifnt- Flaschen ober Gläsern
f;> >5 Minuten bei 90"C.

die Früchte in gleicher
- In Dörrapparaten , auf

.und

finb,

einfachen Horden oder auch auf Kuchen¬
blechen im Backofen erfolgt die Trocknung
am besten bei 60" 6 . Weiche Früchte eignen
sich am besten zur Marmelade . Die in
etwas Wasser weichgekochten Früchte werden
durch ein Sieb gestrichen, welches die Kerne
zurückhält. Das Mus ist mit 600 g . Zucker
für 1 kg zur üblich-n Marmeladenkonsistenz
einzukochen. Vorzüglich ist eine Mischung
mit recht sauren Äpfeln.

* Hühnerfütteruug. Bei dem gegenwär¬
tigen Mangel an Körnerfutter für die Hüh¬
ner und dem hierdurch mithervorgerufenen
Steigen der Eierpreise erscheint es von
Wichtigkeit, die Federviehhalter auf die Der-
fütterung der Ebereschenfrucht (Vogelbeere)
hinzuweisen, welche, wenn sie getrocknet und
in kühlem Raume aufbewahrt wird, auch
im Winter ein schätzbares Hühnerfutter lie¬
fert. Auch die Früchte des Weißdorns, des
wilden Schneeballs und anderen wildwachsen,
den Sträucher und Bäume sollten zu diesem
Zwecke gesammelt werden.

* Neues Theater Frankfurt a. M . Spiel¬
plan vom 13. Sept . bis 19. Sept . Montag,
13. 8 Uhr. „Die spanische Wand." Diens-
tag, 14. 8 Uhr. „Auch ich war ein Jüng¬
ling ." Mittwoch, 15. 8 Uhr. „Die rätsel.
hafte Frau." Donnerstag , 16. 8 Uhr. „Auch
ich war ein Jüngling ." Freitag , 17. 8 Uhr.
„Das Elücksmädel." Samstag , 18. 8 Uhr.
„Die rätselhafte Frau ." Sonntag , 19. Nach¬
mittags halb 4 Uhr. „Meyers ." Abends
8 Uhr. „Der Regimentspapa ."

durchschnittener Kehle in ihrem Laden auf¬
gefunden. Sämtliche Behältnisse im Laden
waren durchwühlt. Im Verdacht, Fräul -in
Hirschberg ermordet und beraubt zu haben,
stehen russische Schnitter, die an demselben
Nachmittag im Laden gesehen worden waren.

Eroßfeuer iu Paris . Paris,  10 . Sept.
(WTB . Nichtamtlich.) Gestern vormittag
nach in der Oele- und Fettefabrik Hamel
rn Patin ein Brand aus , welcher schnell
einen großen Umfang annahm. Durch die
dichten Rauchwolken wurden Patin und der
nördliche Teil von Paris verdunkelt. Erst
n den späten Abendstunden konnte der Brand

bewältig werden. Der Schaden ist sehr groß.
Die Ursache der Brandentstehung ist unbe¬
kannt. Mehrere Feuerwehrleute erlitten
Brandwunden.

Erdrutsche im Panamakanal . London,
10. September. (TU .) Laut einem aus Co¬
lon eingetroffenen Kabeltelegramm dauern
>ie Erdrutsche im Panamakanal an. Acht¬
zehn Schiffe, die am Weiterfahren verhin-
)ert sind, liegen fest.

» * •

Dortmund.  11. Sept . (W. T. B. Nicht-
amtl.) Auf der Zeche„Bruchstraße« im benach¬
barten Langendreer hat sich heute morgen in
aller Frühe eine Schlagwetterexplosion ereig¬
net. 8 Bergleute find bereits als Leichen ge¬
borgen ,9 wurde« schwer verbrannt ins Kran¬
kenhaus gebracht. Mehrere Bergleute befin-

Dorausfichtliche Witterung:
Sonntag , den 12 . September:

Heiter, trocken, Tags mild, Nachts kühl.

Veranstaltungen der Kurver¬
waltung.

Programm  für die Woche
vom 12 . bis 18. Sept.

Täglich  Morgenmusik an den Quellen
um 8 Uhr.

Sonntag : Konzerte der Kurkapelle von
4_ 5i/ 2 und 8— 10 Uhr. Von 4 ',, —6Vg
Uhr nachmittags und 8—10 Uhr abends
Lichtspieloorführungen. Leuchtfontäne-Schein¬
werfer.

Montag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5*/2 und 8—10 Uhr.

Dienstag : Konzerte der Kurkapelle von
4 - 5% und 8—10 Uhr.

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von
4—51/, Uhr. Abends 8y4 Uhr im Konzert¬
saal zum Besten der Orchester Pensions - und
Reliktenkaffe: Konzert der Kurkapelle unter
gütiger Mitwirkung des Kammersängers
Herrn Ejnar Forchhammer aus Wiesbaden.

Donnerstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5)4 Uhr und 8—10 Uhr.

Freitag : Militärkonzerte von 4—5V- und
8—10 Uhr. Leuchtfontaine.

Samstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5'/z und 8—10 Uhr. Im Kurhaus¬
theater : Abends 8 Uhr. „Auch ich war ein
Jüngling ". Schwank in 3 Akten von M.
Neil  und M. Ferner.

Aus der Nachbarschaft.
F . C. Arnoldshain . 10. Septbr . Das

£eft der goldenen Hochzeit begehen heute
>ie Eheleute Joh PH. Kinkel und Frau,
>eb. Weimar.

Frankfurt a. M>. 10. September . Außer-
irdentlich starken Zuspruchs erfreute sich wc-
>en ihrer billigen Frühstücke eine Wirtschaft
m Musikantenweg Jetzt hat sich heraus-
;estelll, daß die Wirtin die Fleisch- und
Wurstwaren durch einen Metzgerburschen
m dem Meister stehlen ließ . Für ein Psd.
Wurst bezahlte die Frau nur 50 Pfg . Dieb
md Hehlerin wurden verhaftet. — Der 35-
ührig- Reisende Adam Trapp aus Neu-
Zsenburg hatte in einer Wirtschaft unnütze
Bemerkungen über das deutsche Heer und
sie deutsche Kriegsführung von sich gegeben.
Tr wurde von einem Gast zur Anzeige ge¬
bracht und vom Schöffengericht wegen gro¬
ben Unfugs zu 150 Mk . Geldstrafe vecur
teilt. Der Amtsanwalt hatte sechs Wochen
Haft beantragt.

Wiesbaden, 10. September. Wegen um
sanareicher schwerer Wechsel- und Urkunden
sälschung in Höhe von über 100 000 Mark
wurde der 50 Jahre alte Sekretär am Kgl.
Theater Reinhard Fries zu 2 Jahren 3 Mo
naten Gefängnis verurteilt.

Marburg i. H., 10. Septbr . (W . T . B-
Amtlich.) Auf dem Bahnhof Borken en^
aleiste gestern Abend auf eine bisher noch
nicht aufgeklärte Weise beim Zurücksetzen
des Güterzuges 8729 im Ueberholungsglers
der letzte Wagen und geriet dadurch in das
Profil des gerade vorbeifahrenden D -Zuges
74, wodurch dieser gestreift wurde. Die bei-
den Maschinen und die drei letzten Wagen
des Güterzuges wurden erheblich beschadlgtz
Personen sind nicht verletzt worden und der
Betrieb ist nicht gestört. Der D -Zug erhielt
eine Zweistündige Verspätung

Tages -Neuigkeiten.
Ein scheußlicher Mord. P 0 r i tz, 10. Sept.

n Bahn wurde am Dienstag Nachmit .ag
ie 50 Jahre alte Händlerin Hirschberg mit

den sich noch in der Grube.

Kunst und Wissenschaft
Turin.  10 . Sept . (Die „Stampa " er-

fährt aus Mantua , daß in der prächtiger
Eingangshalle der Albertina Wandmalereien
aus dem 16. Jahrhundert entdeckt worden
sind, die Correggio zugeschriebenwerden.

Quebec,  10 . Sept . Das „Berliner
Tageblatt meldet: Die kanadische Regierung
traf Maßnahmen, um nach dem Verbleibe
der Expedition Mac Millanz Crokerland u.
Stefanssons zu forschen. Die beiden E^ e-
detionen unternahmen zu wissenschaftlichen
Zwecken Vorstöße in das arktische Nord¬
amerika. Die Regierung charterte dazu
mehrere Schiffe.

Gericht.
Bernburg,  10 . Sept . Das „Berliner

Tageblatt" meldet: Das Amtsgericht verur-
teile den aus Berlin gebürtigen Arbeiter P.
Johl , der in Gernode (Harz) einen Einbruchs-
versuch unternahm, zu vierjährigem Zucht¬
haus und den entsprechenden Ehrenstrafen.
Der Täter ist achtzehnmal vorbestraft und
hatte erst im Juli eine sechsjährige Zucht¬
hausstrafe verbüßt.

Frankentha  l , 10. Sept . Die hiesige
Strafkammer hat heute den 32jährigen Hoch¬
stapler Friedrich Wilhelm Becker aus Stutt-
gart wegen fortgesetzter Vergehen der Amts¬
anmaßung in Verbindung mit fortgesetzten
Verbrechen des Betrugs im Rückfalle zu
einer Gefamtgefängnisstrafe von neun Mona¬
ten unter Anrechnung von vier Monaten
Unteriuchunghaftverurteilt. Der Verurteilte
war Mitte März aus der Irrenanstalt Hom¬
burg (Pfalz ) entlassen worden und verübte
bald darauf die zur heutigen Verhandlung
stehenden Schwindeleien und Betrügereien
in Frankenthal und Ludwigshafen ,owie in
Mannheim, wobei er sich als Regierungsrar
bezw. Oberstabsarzt ausgab.

Vermischte politische Nachrichten
Kopenhagen,  10 . Sept . (WTB . Nicht¬

amtlich.) „Politiken " meldet aus Peters¬
burg : Das einzige « rbeiterblatt yonPeters-
burg „Atro", wurde verboten . Das Blatt
war erst kürzlich gegründet worden. Es
waren nur 2 Nummern erschienend, die 3.
wurde in der Druckerei beschlagnahmt.

Hamburg,  10 . Sept . (Priv .-Tel ) Die
„Vossische Zeitung" meldet : Petersburger
Berichten zufolge stellte die Dumakommission
fest, daß die Putilow -Werke nur acht Tage
im Monat für die Heeresverwaltung gear¬
beitet haben. Der Kriegsminister traf Maß¬
nahmen, um die Produktion auf die Höhe
der wirklichen Leistungsfähigkeit zu bringen.

Telegramme.
Berlin , 11. Sept . Während der letzten

Tage haben deutsche Reichstagsabgeordnete
Belgien bereist und besonders in Antwerpen
und Brüssel eigene Informationen auf allen
Gebieten der Verwaltung eingezogen.

Berlin , 11. Sept . Das „Hamburger Frem¬
denblatt" meldet aus Rotterdam : Nach einer
Meldung der „Times" haben die letzten deut-
sc'.en Luftschiffangriffe auf die englische Ost¬
küste zu einem Sturm auf die Versicherungs¬
gesellschaften geführt.

Berlin , 11. Sept . Das Pariser „Journal"
bringt laut „Deutscher Tageszeitung " einen
Bericht über das Gefangenenlager in Sain^
Nazaire, wo mehr als 1000 deutsche Soldaten
Hafenarbeiten verrichten. Der Berichterstatter
schildert trotz des Bemühens schön zu färben,
die wahre Lage der Gefangenen düster.

11 Sepembter 1915
Revers. 11. Sept . (T. II.) Ein fürchter¬

liches Verbrechen wurde in Saincaiza von
einem von der Front zurückgekehrten Soldaten
begangen. Derselbe brach in der Nacht in das
Haus eines Eisenbahnbeamten ein, tötete die-
eu und seine alte Mutter, um sie zu berauben.

Paris , 11. Sept. (T. 11.) Die Blätter erzäh¬
len, daß gestern vier beurlaubte Soldaten , die
nach Hause zurllckkehrten, ihre Frauen er-
mor̂ ten, da diese während der Abwesen¬

heit H Männer sich Liebhaber genommen
hatten.

Paris . 10. Sept . (W. T. B . Nichtamtl.)
Das „Journal " meldet aus Madrid : Anläß¬
lich eines Aufstandes der Fischer von Parin,
Provinz Pontevedra, kam es bei der Heimkehr
der Fischer zwischen diesen und Ausständigen
zr einer wahren Schlacht. Etwa 1000 Fischer
wurden handgemein. Viele Revolverschüffe
wurden abgefeuert. Da die Bürgergarde die
Ordnung nicht wiederherstellen konnte, mußte
der Kommandeur eines Kanonenbootes dro¬
hen, auf dieKämpfenden schießen zu laffen, wo¬
rauf die Streitenden sich trennten. Die Zahl
der Verletzten ist groß.

Heutiger Tagesbericht.
Letzte Meldung

Großes Hauptquartrer,  11 . Sept.
1915. (W. T. B. Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Am Hartmannsweilerkopf wurden die am

9. September gestürmten Gräben gegen zwei
ranzösische Angriffe behauptet.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls

v. Hindenburg.
In den Gefechten südöstlich von Friedrich-

tadt und östlich von Wilkomierz find weitere
1959 Gefangene gemacht, 4 Maschinengewehre
erbeutet worden.

Auf der Front zwischen Zesiory und Zelwa
(an der Zelwianka) leisten die Russen noch
hartnäckigen Widerstand. Sie versuchen durch
Gegenstöße starker Kräfte unsere Angriffe auf¬
zuhalten. Skidel und das nordwestlich da¬
von gelegene Niekrasz konnten erst nach hin-
und herwogendem Kampf in der Nacht end¬
gültig erobert werden.

Auch Lawa (an der Straße Skidel -Lunuo-
Wola) ist erstürmt. Der Angriff gegen die
feindlichen Stellungen an der Zelwianka geht
vorwärts. 2 799 Gefangene, 2 Maschinenge¬
wehre fiele« in unsere Hand.

Die EisenbahnknotenpunkteWilejka (öst¬
lich von Wilna) und Lida wurden durch unsere
Luftschiffe ausgiebig beworfen.

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Auch auf der Front dieser Heeresgruppe
dauert der Kampf zwischen der Seenstraße
Wolkowysk-Slonim und Kobryn-Milowidy
mit gleicher Heftigkeit an. Der llebergang
über die Zelwianka ist an einzelnen Stelle«
erzwungen. Oesterreichisch-ungarische Truppen
nahmen das Dorf Alba (westlich von Koffow).
Um den Bahnhof Kossow wird gekämpft.

Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalls
v. Mackensen.

Die Lage ist im allgemeinen unverändert.
Südöstlicher Kriegsschauplatz:

Die deutschen Truppe« der Armee des Ge¬
nerals Grafe« Bothmer wiesen heftige Gegen¬
angriffe unter starken Verlusten des Feindes
ab. Sie machten über 399 Gefangene.

Oberste Heeresleitung.

Gvangel. Jünglings - und Männer
verein - Hamburg.

Dereinsraum : Kirchensaal der Erlöserkirche.
Sonntag , den >2. Sept . abends 8 Uhr : Vereins¬

einsabend : Vortrag des Missionars Pastor Holst
„Bilder ans der deutsch-ostafrikanischen Mission
im Frieden und Krieg." Nachrichten aus dem
Feld. Gebetsgemeinschafl.

Dienstag , 8 Uhr : Turnen,
Mittwoch 8 Uhr: Trommler und Pfeifer.
Freitag, S Uhr: Posaunenstunde.
Jeder junge Mann ist herzlich Ungeladen.

Gottesdienst - Ordnung
der katholischen Pfarrei Mariä Himmelfahrt

zu Bad Homburg.
Sonntag , den 12. September, morgens 6 Uhr:

Frühmesse sür Joseph Schell; 8 Uhr : hl. Messe
nach bestimmter Meinung : Kindergottesdienst
mit Predigt ; 94z Uhr: Hochamt mit Predigt:
IN/ ? Uhr: heil Messe. — Nachmittags 2 Uhr:
Christenlehre; abends3 Uhr: Muttergottes -Andacht,

Montag, den 13. Sept ., morgens 6V4 Uhr : beil.
Messe für Frau Hildegard Baumbach ; 7 Uhr:
Schulgotlesdtenst(gestiftete hl. Messe für Jos . Schell.)

Dienstag , den >4. Sept ., morgens <ölU Uhr : Ge¬
stiftete hl. Messe für Magdalena Adam ; 7 Uhr:
hl. Messe für die armen Seelen.

Mittwoch, den 15. Sept , morgens 6*/* Uhr:
gestiftete hl. Messe sür Eduard Koschel; 7 Uhr:
1)1. Messe sür die Verstoldenen der Famitie FranzOtto

Gottesdienst -Ordnung
der kathol. Pfarrei St . Johannes der Täufer

Bad Homburg Kirdorf.
Sonntag 7 Uhr : Frühmesse, 8 Uhr Vorm. :

Hochamt mit Predigt , >/z2 Uhr nachm. Andacht.
Werktags : 6 Uhr Schulgottesdienst ~ Uhr:

hl Messe. Samstags in der Kapelle des Schwe¬
sternhauses.
Jeden Tag abends 8 Uhr: Krtegsandacht
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Kurhaustheater Bad Homburg.
Lichtspiel-Vorsührungen.

Spielpia » für Sonntag , den 12 . September 1915
von 41/«—« ' /* Uhr Nachmittags

©in mexikanischer Patriot Drama Fritzchens Rechenaufgaben
Humoreske Das Vaterland über alles Drama Moritz fiegt über

Scherlock Holmes Humoreske
Einlagen

Christian ist eingeladen Humoreske
Abends von 8—10 Uhr

Kriegsberichte >3396
Arme Marie Schauspiel 4 Akte

Einlage
Ilse und ihre drei Freier Komödie

Aenderungen Vorbehalten. Klavierbegleitung.
Von 4%—6% Uhr haben auch Kinder Zutritt . Preise der Plätze:

I . Rangloge M . 1.50 Parkettloge M . 1.— Sperrsitz M . 0 50 Milo
tär und Kinder halbe Preise.

„Taunusbote" Bad Homburg v. d. . _ _

Die Abführung fester Stoffe
11. Trpti

iraend welcher Art in die Straßenkanäle ist nach 8 2 Ziff. 4 der Polizei¬
verordnung über den Anschluß der Grundstücke an die Straßenkanale vom
11. 1. 1900 verboten. ,, , . _

Jeder , der durch Einsührung iolcher Stoffe eme Verstopfung des
Kanalstrangs herbeiführt, hat im Falle der Ermittelung außer der Bestra-
fung die Tragung der Kosten für die Reinigung des Sielstrangs sowie für
etwa damit verbundene weitere Arbeiten zu gewärtigen.

Bad Homburg v. d. H -, den 9. Sept . 1915.
3399 ^ Polizeiverwaltung.

Obstversteigeruug.

Hardtwald -Restaurant.
Morgen . Sonntag 12. September.

Große Kino-Vorführungen
nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Fesselnde Dramas.
Kriegsbilder vom östl. u. westl. Kriegsschauplatz.

Natur -Aufnahmen in bunter Reihenfolge etc.
Zu zahlreichem Besuche ladet höfl. ein

2410) ®. Scheller.

Mittwoch , den 15 . Sept . ds. Js . wird die städtische Aepfel -,
Birnen -, gwetschen - und Kastanienernte an den Klärbecken im
Hofe der Töchterschule, an der Bürgerschule II , an der Oberurseler
Chaussee, an der Römerstraße , an den Baracken und an der Brunigstraße
versteigert.

Zusammenkunft um 2 Ubr an den Klärbecken.
Bad Homburg v. d. H., den 11. Sept . 1915.

Der Magistrat II.
3411) / Feigen.

Obst-1- ii
Gartenbaii-
Sai , Som6ut,,TJjfe £ 'E D. 'ü»t!Feier

Bcrcinsobt,
Montag , 13. Äp, fc «o«bttt0

abends 8 ‘/a Uhr img L Kringerloh
. T °g. s°rd. ^

1. Besprechung ub«
Aufbewahrungh • ***“* *

2. Aufstellung v°?
später zur VechIẑ eratr kostc
langenden Obstes Aaltene Zeile
baumstück. | « tümkntei:

3. Vorzeigung und
empfehlenswerter «^>ote wird ii
seitens der MjM «t lllrdorf au

4. Gratisverlosunat»R tafeln aus;
3410)

Gratisverlosunq s,

Der Lr

gebuch
des

ii ii
Gliick ’s Lichtspiele:: Bad Homburg-Kirdorf

ii Kirdorferstrasse 40a n
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Der grosse Kriegsfllm aus dem jetzigen Weltkriege

Ein Wiedersehn in Feindesland
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Soldaten haben mittagsu. abends halbe Preise. (3401
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Frau Gerictysrat Dr. Auloh Wilhelm Renn u. Frau
Koburg . Bad Homburg.

September 1915.

Ei« C«
oder ein Stück Acker!
od. zu Pacht, ges. Mil

>3395 jllEitllt
Ilmenau i . Thür.

Herzliche Bitte! Jönlortii:%T

J. Nehren  Nachfolger
Louisenstrasse 40 Telefon 360.

Für unsere wackeren Feldtruppen wurde von unserer opferfreudigen
Einwohnerschaft schon so manche schöne Gabe gestiftet. Durchaus ange¬
bracht wäre es aber auch, einmal der Armierungs -Soldaten zu ge¬
denken, die nicht minder, wenn auch ohne Waffen, ihre Kräfte für das Va¬
terland anspannen. Im fernen Ostpreußen, im Masurenlande nahe der
russischen Grenze, sind eine ganze Anzahl unserer Landsleute in einem
solchen Armierungsbataillon vereinigt. Eine Kompanie desselben wendet
sich hiermit durch uns an die verehrliche

Belohnung.
Kaiser-Friedrich-

Junger
der zum 1. Oktober,
schule verläßt und
arbeiten selbstän>
kann, sucht Stellung.
O. S . 3391.

EifimhifkrsW Klld lotnlmrp imd fliMgeud
Junges

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Ab¬

leben unseres lieben Entschlafenen sagen wir Allen unseren
herzlichsten Dank. Besonders danken wir Herrn Dekan Holz,
hausen für seine trostreichen Worte am Grabe , sowie den lieben
katholischen Schwestern für ihre Hilfe..

Die trauernden Hinterbliebenen:
I . d. N. : Frau Marg . Steinberger.

Bad Homburg, den 11. Sept . 1915.

mit der herzlichen Bitte um Zuwendung geeigneteter Sachen für den noch
sehr primitiv eingerichteten Feldllüchenbetrieb wie : große Zink¬
wannen, Eimer, Schüsseln. Seiher , Löffel usw., die in einem größeren
Wirtschafts-Betriebe vielleicht abgänig und entbehrlich sind. Die Kompa¬
nie. die alle Kosten der Zusendung gerne trägt , nimmt selbstverständlich
auch Zuwendungen anderer Art mit vielem Dank entgegen.

Weiter sind eingegangen : Von Ungenannt 2 Mk. ; von Frau I.
Brüchner 3 neue Küchengeräte; von Cafe Bauer 1 eiserner Kröppen ; von
Ungenannt ein großer Karton enthaltend 6 Tafeln Schokolade ä 10 Stuck,
20 Pakete große Kno rs Suppenwürfel ä 5 Stück ; 6 Büchsen Sardinen
in Oel ; 3 Büchsen Siede -Würstchen.

Es wird gebeten, die Gegenstände adzugeben bei
Fritz Storch sen.. Llisabethenstraße 10.

Die Sendung geht im Laufe der nächsten Woche an die 4 . Komp,
des 45 . Armierungs -Bataillons , 7. Zug ab. Es werden daher noch Gaben,
besonders noch Kolonialwaren oder andere Liebesgaben, bis Dienstag
Abend dankend angenommen und hierüber öffentlich quittiert.
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Danksagung.
Für die anläßlich des Hinscheidens und bei der Beerdigung

unseres unvergeßlichen

Herrn Peter Wagner
allseitig erwiesene Teilnahme, insbesondere Herrn Dekan Holz¬
hausen für die trostreichen Worte, der Verwaltung des Rind'
scheu Stiftes für die liebevolle Pflege, sowie für die überaus
zahlreichen Blumenspenden sprechen wir auf diesem Wege un¬
seren innigstgefühlten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:
I . d. N . WUh . Wagner.

Bad Homburg, den 10. September 1915. (3408

Druck-Arbeiten
Jeder Art fertigt in geschmackvoller
Ausführung zu billigen Preisen die

„Taunusboten“ •Druckerei
Audenstrasse Nr. 1 Fernsprecher No. 9.

Gesui
W .LÄ

:au
5möge:
1 last ut

. ' Settfd
.Wen i
.^ n>ckin

ftmt es
Tod

„ reich
Hst.' "

Herrsch«

ziminei
leer oder möll^ N

Schöne Ä«

fl? H«e
. e, ies, T
J ’Si ajj

Näh. bei K» ?saun
riiien
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